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Horizontale Sühne: Das Kreuz und die Gemeinde
Sonntag
Eph 2,1-3 2/1 Auch euch [hat er auferweckt], die ihr tot wart in euren Vergehungen

und Sünden, 2/2 in denen ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf dieser Welt,
gemäß dem Fürsten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in den Söhnen
des Ungehorsams wirkt. 2/3 Unter diesen hatten auch wir einst alle unseren
Verkehr in den Begierden unseres Fleisches, indem wir den Willen des Fleisches
und der Gedanken taten und von Natur Kinder des Zorns waren wie auch die
anderen.

Eph 2,11-12 2/11 Deshalb denkt daran, daß ihr, einst [aus den] Nationen dem
Fleisch nach - ‘Unbeschnittene genannt von der sogenannten ‘Beschneidung,
die im Fleisch mit Händen geschieht -, 2/12 zu jener Zeit ohne Christus wart,
ausgeschlossen vom Bürgerrecht Israels und Fremdlinge hinsichtlich der Bünd-
nisse der Verheißung; und ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der
Welt.

Eph 2,13 Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart, durch das
Blut des Christus nahe geworden.

Jes 57,19 Und ich werde es leiten und ihm Tröstungen gewähren und seinen Trau-
ernden die Frucht der Lippen schaffen. Friede, Friede den Fernen und den Na-
hen! spricht der HERR. Ich will es heilen. -

Eph 2,17-18 2/17 Und er kam und hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und
Frieden den Nahen. 2/18 Denn durch ihn haben wir beide durch einen Geist
den Zugang zum Vater.

Montag
Eph 1,7-8 1/7 In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der

Vergehungen, nach dem Reichtum seiner Gnade, 1/8 die er auf uns hat über-
strömen lassen in aller Weisheit und Einsicht.

Eph 4,32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie Gott
in Christus euch vergeben hat.

Eph 2,13-16 2/13 Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart,
durch das Blut des Christus nahe geworden. 2/14 Denn er ist unser Friede. Er
hat aus beiden eins gemacht und die Zwischenwand der Umzäunung abgebro-
chen. 2/15 In seinem Fleisch hat er die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in
Satzungen, beseitigt, um die zwei - Frieden stiftend - in sich selbst zu einem

neuen Menschen zu schaffen 2/16 und die beiden in einem Leib mit Gott zu
versöhnen durch das Kreuz, durch das er die Feindschaft getötet hat.

Eph 5,2.25 5/2 Und wandelt in Liebe, wie auch der Christus euch geliebt und
sich selbst für uns hingegeben hat als Gabe und Schlachtopfer, Gott zu einem
duftenden Wohlgeruch.
5/25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der Christus die Gemeinde geliebt
und sich selbst für sie hingegeben hat,

Eph 2,17.19 2/17 Und er kam und hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und
Frieden den Nahen.
2/19 So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern ihr seid
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.

Kol 1,19-22 1/19 denn es gefiel der ganzen Fülle, in ihm zu wohnen 1/20 und
durch ihn alles mit sich zu versöhnen - indem er Frieden gemacht hat durch
das Blut seines Kreuzes -, durch ihn, sei es, was auf der Erde oder was in den
Himmeln ist. 1/21 Und euch, die ihr einst entfremdet und Feinde wart nach der
Gesinnung in den bösen Werken, hat er aber nun versöhnt 1/22 in dem Leib
seines Fleisches durch den Tod, um euch heilig und tadellos und unsträflich vor
sich hinzustellen,

Dienstag
Eph 2,14-15 2/14 Denn er ist unser Friede. Er hat aus beiden eins gemacht und

die Zwischenwand der Umzäunung abgebrochen. 2/15 In seinem Fleisch hat er
die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in Satzungen, beseitigt, um die zwei -
Frieden stiftend - in sich selbst zu einem neuen Menschen zu schaffen

Eph 2,18 Denn durch ihn haben wir beide durch einen Geist den Zugang zum
Vater.

Eph 6,2-3 6/2 ‘Ehre deinen Vater und deine Mutter - das ist das erste Gebot mit
Verheißung - 6/3 ‘auf daß es dir wohlgehe und du lange lebst auf der Erde. 6/4
Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in der
Zucht und Ermahnung des Herrn.

Eph 5,3-14.21-33 5/3 Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht
einmal unter euch genannt werden, wie es Heiligen geziemt; 5/4 auch Unan-
ständigkeit und albernes Geschwätz und Witzelei, die sich nicht geziemen, statt
dessen aber Danksagung. 5/5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein
Unzüchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein
Erbteil hat in dem Reich Christi und Gottes. 5/6 Niemand verführe euch mit
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leeren Worten! Denn dieser Dinge wegen kommt der Zorn Gottes über die Söhne
des Ungehorsams. 5/7 Seid also nicht ihre Mitgenossen! 5/8 Denn einst wart ihr
Finsternis, jetzt aber [seid ihr] Licht im Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts
5/9 - denn die Frucht des Lichts [besteht] in lauter Güte und Gerechtigkeit
und Wahrheit -, 5/10 indem ihr prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist. 5/11
Und habt nichts gemein mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, sondern
stellt sie vielmehr bloß; 5/12 denn was heimlich von ihnen geschieht, ist selbst
zu sagen schändlich. 5/13 Alles aber, was bloßgestellt wird, das wird durchs
Licht offenbar; 5/14 denn alles, was offenbar wird, ist Licht. Deshalb heißt es:
‘Wache auf, der du schläfst, und stehe auf aus den Toten, und der Christus wird
dir leuchten!

5/21 Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi, 5/22 die Frauen den
eigenen Männern als dem Herrn! 5/23 Denn der Mann ist das Haupt der Frau,
wie auch der Christus das Haupt der Gemeinde ist, er als des Leibes Heiland.
5/24 Wie nun die Gemeinde sich dem Christus unterordnet, so auch die Frau-
en den Männern in allem. 5/25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch der
Christus die Gemeinde geliebt und sich selbst für sie hingegeben hat, 5/26 um
sie zu heiligen, [sie] reinigend durch das Wasserbad im Wort, 5/27 damit er
die Gemeinde sich selbst verherrlicht darstellte, die nicht Flecken oder Runzel
oder etwas dergleichen habe, sondern daß sie heilig und tadellos sei. 5/28 So
sind auch die Männer schuldig, ihre Frauen zu lieben wie ihre eigenen Leiber.
Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. 5/29 Denn niemand hat jemals sein ei-
genes Fleisch gehaßt, sondern er nährt und pflegt es, wie auch der Christus die
Gemeinde. 5/30 Denn wir sind Glieder seines Leibes. 5/31 ‘Deswegen wird ein
Mensch Vater und Mutter verlassen und seiner Frau anhängen, und die zwei
werden ein Fleisch sein. 5/32 Dieses Geheimnis ist groß, ich aber deute es auf
Christus und die Gemeinde. 5/33 Jedenfalls auch ihr - jeder von euch liebe seine
Frau so wie sich selbst; die Frau aber, daß sie Ehrfurcht vor dem Mann habe.

Eph 4,25.28 4/25 Deshalb legt die Lüge ab und ‘redet Wahrheit, ein jeder mit
seinem Nächsten, denn wir sind untereinander Glieder.

4/28 Wer gestohlen hat, stehle nicht mehr, sondern mühe sich vielmehr und wir-
ke mit seinen Händen das Gute, damit er dem Bedürftigen [etwas] mitzugeben
habe.

Röm 3,31 Heben wir denn das Gesetz auf durch den Glauben? Das sei ferne! Son-
dern wir bestätigen das Gesetz.

Röm 7,12 So ist also das Gesetz heilig und das Gebot heilig und gerecht und gut.

Mittwoch
Eph 2,17-18 2/17 Und er kam und hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und

Frieden den Nahen. 2/18 Denn durch ihn haben wir beide durch einen Geist
den Zugang zum Vater.

Eph 1,2 Gnade euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus
Christus!

Eph 6,23 Friede den Brüdern und Liebe mit Glauben von Gott, dem Vater, und
dem Herrn Jesus Christus!

Eph 2,14-16 siehe Donnerstag

Röm 5,1 Da wir nun gerechtfertigt worden sind aus Glauben, so haben wir Frieden
mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus,

Eph 4,3 Befleißigt euch, die Einheit des Geistes zu bewahren durch das Band des
Friedens:

Eph 6,14-15 6/14 So steht nun, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, angetan mit
dem Brustpanzer der Gerechtigkeit 6/15 und beschuht an den Füßen mit der
Bereitschaft [zur Verkündigung] des Evangeliums des Friedens.

Röm 10,14-15 10/14 Wie werden sie nun den anrufen, an den sie nicht geglaubt
haben? Wie aber werden sie an den glauben, von dem sie nicht gehört haben?
Wie aber werden sie hören ohne einen Prediger? 10/15 Wie aber werden sie pre-
digen, wenn sie nicht gesandt sind? Wie geschrieben steht: ‘Wie lieblich sind die
Füße derer, die das Evangelium des Friedens verkündigen, die das Evangelium
des Guten verkündigen!

Eph 2,19 siehe Donnerstag

Jes 52,7 Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße dessen, der [frohe] Botschaft
bringt, der Frieden verkündet, der gute Botschaft bringt, der Heil verkündet,
der zu Zion spricht: Dein Gott herrscht als König!

Jes 57,19 Und ich werde es leiten und ihm Tröstungen gewähren und seinen Trau-
ernden die Frucht der Lippen schaffen. Friede, Friede den Fernen und den Na-
hen! spricht der HERR. Ich will es heilen. -

Joh 14,27 Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht wie die Welt
gibt, gebe ich euch. Euer Herz werde nicht bestürzt, sei auch nicht furchtsam.

Joh 16,33 Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der
Welt habt ihr Drangsal; aber seid guten Mutes, ich habe die Welt überwunden.
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Joh 20,19.21.26 20/19 Als es nun Abend war an jenem Tag, dem ersten der Woche,

und die Türen, wo die Jünger waren, aus Furcht vor den Juden verschlossen
waren, kam Jesus und trat in die Mitte und spricht zu ihnen: Friede euch!
20/21 Jesus sprach nun wieder zu ihnen: Friede euch! Wie der Vater mich aus-
gesandt hat, sende ich auch euch.
20/26 Und nach acht Tagen waren seine Jünger wieder drinnen und Thomas
bei ihnen. [Da] kommt Jesus, als die Türen verschlossen waren, und trat in die
Mitte und sprach: Friede euch!

Eph 2,11-13 siehe Donnerstag

Donnerstag
Eph 2,11-22 2/11 Deshalb denkt daran, daß ihr, einst [aus den] Nationen dem

Fleisch nach - ‘Unbeschnittene genannt von der sogenannten ‘Beschneidung,
die im Fleisch mit Händen geschieht -, 2/12 zu jener Zeit ohne Christus wart,
ausgeschlossen vom Bürgerrecht Israels und Fremdlinge hinsichtlich der Bünd-
nisse der Verheißung; und ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in
der Welt. 2/13 Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart,
durch das Blut des Christus nahe geworden. 2/14 Denn er ist unser Friede. Er
hat aus beiden eins gemacht und die Zwischenwand der Umzäunung abgebro-
chen. 2/15 In seinem Fleisch hat er die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in
Satzungen, beseitigt, um die zwei - Frieden stiftend - in sich selbst zu einem
neuen Menschen zu schaffen 2/16 und die beiden in einem Leib mit Gott zu
versöhnen durch das Kreuz, durch das er die Feindschaft getötet hat. 2/17 Und
er kam und hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und Frieden den Nahen.
2/18 Denn durch ihn haben wir beide durch einen Geist den Zugang zum Vater.
2/19 So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern ihr seid Mit-
bürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. 2/20 Ihr seid aufgebaut auf der
Grundlage der Apostel und Propheten, wobei Christus Jesus selbst Eckstein ist.
2/21 In ihm zusammengefügt, wächst der ganze Bau zu einem heiligen Tempel
im Herrn, 2/22 und in ihm werdet auch ihr mitaufgebaut zu einer Behausung
Gottes im Geist.

Eph 2,1-10 2/1 Auch euch [hat er auferweckt], die ihr tot wart in euren Vergehun-
gen und Sünden, 2/2 in denen ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf dieser
Welt, gemäß dem Fürsten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in den Söh-
nen des Ungehorsams wirkt. 2/3 Unter diesen hatten auch wir einst alle unseren
Verkehr in den Begierden unseres Fleisches, indem wir den Willen des Fleisches
und der Gedanken taten und von Natur Kinder des Zorns waren wie auch die
anderen. 2/4 Gott aber, der reich ist an Barmherzigkeit, hat um seiner vielen
Liebe willen, womit er uns geliebt hat, 2/5 auch uns, die wir in den Vergehungen

tot waren, mit dem Christus lebendig gemacht - durch Gnade seid ihr errettet!
2/6 Er hat uns mitauferweckt und mitsitzen lassen in der Himmelswelt in Chri-
stus Jesus, 2/7 damit er in den kommenden Zeitaltern den überschwenglichen
Reichtum seiner Gnade in Güte an uns erwiese in Christus Jesus. 2/8 Denn aus
Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht aus euch, Gottes Gabe ist
es; 2/9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme. 2/10 Denn wir sind sein
Gebilde, in Christus Jesus geschaffen zu guten Werken, die Gott zuvor bereitet
hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.

1 Kor 3,9-17 3/9 Denn Gottes Mitarbeiter sind wir; Gottes Ackerfeld, Gottes Bau
seid ihr. 3/10 Nach der Gnade Gottes, die mir gegeben ist, habe ich als ein weiser
Baumeister den Grund gelegt; ein anderer aber baut darauf; jeder aber sehe zu,
wie er darauf baut. 3/11 Denn einen anderen Grund kann niemand legen, außer
dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 3/12 Wenn aber jemand auf den
Grund Gold, Silber, kostbare Steine, Holz, Heu, Stroh baut, 3/13 so wird das
Werk eines jeden offenbar werden, denn der Tag wird es klarmachen, weil er in
Feuer geoffenbart wird. Und wie das Werk eines jeden beschaffen ist, wird das
Feuer erweisen. 3/14 Wenn jemandes Werk bleiben wird, das er darauf gebaut
hat, so wird er Lohn empfangen; 3/15 wenn jemandes Werk verbrennen wird, so
wird er Schaden leiden, er selbst aber wird gerettet werden, doch so wie durchs
Feuer. 3/16 Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes
in euch wohnt? 3/17 Wenn jemand den Tempel Gottes verdirbt, den wird Gott
verderben; denn der Tempel Gottes ist heilig, und der seid ihr.

2 Kor 6,14-7,1 6/14 Geht nicht unter fremdartigem Joch mit Ungläubigen! Denn
welche Verbindung haben Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit? Oder welche Ge-
meinschaft Licht mit Finsternis? 6/15 Und welche Übereinstimmung Christus
mit Belial? Oder welches Teil ein Gläubiger mit einem Ungläubigen? 6/16 Und
welchen Zusammenhang der Tempel Gottes mit Götzenbildern? Denn wir sind
der Tempel des lebendigen Gottes; wie Gott gesagt hat: ‘Ich will unter ihnen
wohnen und wandeln, und ich werde ihr Gott sein, und sie werden mein Volk
sein. 6/17 Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab, spricht der
Herr, und rührt Unreines nicht an, und ich werde euch annehmen 6/18 und
werde euch ein Vater sein, und ihr werdet mir Söhne und Töchter sein, spricht
der Herr, der Allmächtige. 7/1 Da wir nun diese Verheißung haben, Geliebte,
so wollen wir uns reinigen von jeder Befleckung des Fleisches und des Geistes
und die Heiligkeit vollenden in der Furcht Gottes.

1 Ptr 2,4-8 2/4 Zu ihm kommend als zu einem lebendigen Stein, von Menschen
zwar verworfen, bei Gott aber auserwählt, kostbar, 2/5 laßt euch auch selbst
als lebendige Steine aufbauen, als ein geistliches Haus, ein heiliges Priestertum,
um geistliche Schlachtopfer darzubringen, Gott wohlannehmbar durch Jesus



2023-Q3-05 4 von 4
Christus. 2/6 Denn es ist in der Schrift enthalten: ‘Siehe, ich lege in Zion einen
auserwählten, kostbaren Eckstein; und wer an ihn glaubt, wird nicht zuschanden
werden. 2/7 Euch nun, die ihr glaubt, [bedeutet er] die Kostbarkeit; für die
Ungläubigen aber [gilt]: ‘Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, dieser
ist zum Eckstein geworden, 2/8 und: ‘ein Stein des Anstoßes und ein Fels des
Ärgernisses. Da sie nicht gehorsam sind, stoßen sie sich an dem Wort, wozu sie
auch gesetzt worden sind.
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